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Wann kommt das 50-Meter-Hallenbad?
STREIT / Der Wasserstadt Augsburg fehlen die Wasserflächen für Schwimmkurse und Sportvereine.

Patrick Bruckner

Augsburg. Es ist wichtig,
dass Kinder schwimmen
lernen. Gerade in der Co-
rona-Pandemie mussten
viele Schwimmkurse ent-
fallen. 50-Euro-Gutscheine
für das Frühschwimmer-
abzeichen „Seepferdchen“
sollen es nach dem Willen
der Bayerischen Staatsre-
gierung jetzt richten. Doch
für ausreichend Schwimm-
kurse gibt es in Augsburg
schlicht nicht genügend
Wasserflächen.
Der Bau eines 50-Meter-
Hallenbads in Augsburg
könnte Abhilfe schaffen
und soll weiter vorange-
trieben werden. Darüber
herrschte in der jüngsten

Sitzung des Sportbeirats ei-
gentlich Einigkeit. Doch
unklar ist bislang, an wel-
chem Standort ein Neubau
in Frage kommt sowie bis

wann das Vorhaben umge-
setzt, geschweige denn fi-
nanziert werden könne.
Da die Bemühungen zum
Bau eines 50-Meter-Hal-

lenbads nicht zum Still-
stand der Sanierungen der
Bestandsbäder führen dür-
fen, schlägt das . . .

Fortsetzung auf Seite 2

Die Vereine in Augsburg fordern den Neubau eines 50-Meter-Hallenbads. Die Stadtverwaltung
will lieber am Sanierungsplan festhalten. Foto: Wavebreak_Media_Ltd./123rf.com
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Wann kommt das 50-Meter-Hallenbad?
STREIT / Der Wasserstadt Augsburg fehlen die Wasserflächen für Schwimmkurse und Vereine. Fortsetzung von Seite 1

. . . Sport- und Bäderamt
vor, den vor zehn Jahren
erstellten „Bädermaster-
plan“ weiter umzusetzen.
Die Reihenfolge sieht vor,
dass nach dem Alten Stadt-
bad und dem Plärrerbad
nun in den Jahren 2022 bis
2024 das Spickelbad gene-
ralsaniert wird. Parallel da-
zu soll eine tiefergehende
Untersuchung für die Um-
setzung eines 50-Meter-
Hallenbads durchgeführt
werden. Doch die Vereine
sind damit nicht einver-
standen.
Während der Sanierungs-
arbeiten im Spickelbad
würden laut Bernd Zitzels-
berger, Vorsitzender der
Schwimmabteilung des
Post SV Augsburg und
CSU-Stadtrat, in Augsburg
zwei bis drei Jahre lang cir-
ca 40 Prozent der
Schwimm- und Trainings-
flächen in Augsburg ersatz-
los wegfallen. Was fehlt, ist

aus Sicht der Verantwortli-
chen des Schwimmerbund
Delphin 03 Augsburg, dem
ältesten und größten
Schwimmverein Schwa-
bens, ein „gut durchdach-
ter Langzeitplan“, der die
veränderte Situation be-
rücksichtige und die Be-
dürfnisse aller betroffenen
Gruppen sinnvoll in Ein-
klang bringe.
Denn Aufgrund von Coro-
na gebe es „erheblichen
Nachholbedarf an
Schwimmkursen“ und
durch Hygienekonzepte
nur eingeschränkte Trai-
ningsmöglichkeiten für

Sport- und Freizeit-
schwimmer. „Wie in ande-
ren Bereichen auch, hat
Corona hier den Zeiger auf
die Versäumnisse der Ver-
gangenheit gesetzt“, so die
Einschätzung. So wie bis-
her könne es also nicht
weitergehen. Daher brau-
che es als nächstes Bäder-
vorhaben vorrangig ein
50-Meter-Hallenbad ein-
schließlich Lehrschwimm-
becken in Augsburg, damit
es während der Sanierung
der bestehenden Bäder
nicht zu erheblichen Ein-
schränkungen für die Öf-
fentlichkeit und die
Schwimmausbildung der
Schulen, der Vereine und
der Wasserrettungsorgani-
sationen kommt.

„Großer Berg
Nichtschwimmer“

„Wir schieben einen gro-
ßen Berg Nichtschwimmer
vor uns her, den wir abar-
beiten müssen“, sagt Frank
Lippmann, Vorsitzender
der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) im Kreisverband
Augsburg/Aichach-Fried-
berg. Durch die Sanierung
der Bäder und den Wegfall
der Wasserflächen würde
der Nachholbedarf im
Nichtschwimmerbereich
nur weiter steigen. Nach
den Erfahrungen aus der
Sanierung des Plärrerbads
prognostiziert Lippmann:
„Die Hälfte der Schwimm-
kurse wird wegfallen.“
Die Sanierung habe aber
auch auf die Jugendarbeit
der DLRG erhebliche Aus-
wirkungen. Diese sei stark
standortbezogen, so hätte
man laut Lippmann im Zu-
ge der Plärrerbad-Sanie-
rung vermehrt Abgänge zu
beklagen gehabt. Denn Ju-
gendliche wollten oder
konnten nicht zum Aus-

weichstandort nach
Haunstetten kommen. Die
Sanierung des Spickelbads
könnte nun ähnliche Fol-
gen haben. Dort bildet die
DLRG den Wachdienst für
das Fribbe-Freibad aus.
Als bevorzugten Standort
für ein 50-Meter-Hallen-
bad nennen die Vereine,
DLRG, und auch die Schu-
len, für die Cornelia Beck
im Sportbeirat sprach, auf-
grund der guten Erreich-
barkeit das Gelände des al-
ten Sportbads in der
Schwimmschulstraße am
Plärrer. Zitzelsberger
könnte sich aber durchaus

vorstellen, das sanierungs-
bedürfte Gögginger Hal-
lenbad durch einen Neu-
bau inklusive 50-Meter-Be-
cken zu ersetzen. Er ist
Mitinitiator der Arbeitsge-
meinschaft „50-Meter-Hal-
lenbad für Augsburg“, die
2019 ins Leben gerufen
wurde und an der sich
zahlreiche Vereine aus
Augsburg und Umgebung
beteiligen. „Wir brauchen
in Augsburg perspektivisch
mehr Wasserfläche“, for-
derte Zitzelsberger in dem
beratenden Gremium aus
Vereins- und Verbandsver-
tretern, das dem Sportaus-
schuss eine Beschlussemp-
fehlung geben soll. Bei so-
fortiger Umsetzung sei ei-
ne Eröffnung vor 2025/26
ohnehin nicht realisierbar.
Der Sportausschuss muss
am 12. Juli entscheiden,
wie es mit dem Schwimm-
sport in der Wasserstadt
Augsburg weitergeht.

Ehemaliges Sportbad am Plärrer. Entsteht hier ein 50-Meter-Hallenbad? Der Standort wird zumin-
dest von den Vereinen, Schulen und der DLRG favorisiert. Foto: Patrick Bruckner

KOMMENTAR

von Markus Höck

Hört auf die Vereine!
Die Stadt Augsburg ist

auf dem besten Weg, mit
ihrem Bäder-Masterplan
Schiffbruch zu erleiden.
Wobei freilich die wirkli-
chen Leidtragenden die
Vereine mit ihren zahlrei-
chen Mitgliedern sein
werden – und natürlich
auch die Familien, die
sich darum bemühen,
dass Kinder frühzeitig das
Schwimmen erlernen.
Nein, die aktuelle Planung
der Verwaltung sieht kei-
ne Gewinner vor, wenn
stur an dem einmal Be-
schlossenen festgehalten
werden soll, ohne auf den
tatsächlichen Bedarf zu
achten. Tatsache ist: In
Augsburg gibt es aktuell
bereits zu wenig Wasser-
fläche für Schwimmsport-
ler, Schulsport, Gelegen-
heitsschwimmer und
Schwimmausbildung. Das

Angebot durch eine vor-
rangige Sanierung des
Spickelbads noch weiter
zu verknappen und das
für voraussichtlich meh-
rere Jahre, ist nicht im In-
teresse der Stadt und ihrer
Bewohner. Erst der Neu-
bau, dann die Sanierung,
das wäre der bessere Weg.
Dann nämlich kann das
50-Meter-Hallenbad den
Ausfall des Spickelbads
auffangen und ermöglicht
zudem eine Sanierung
ohne Zeitdruck. Die Kos-
ten sollten in einer Stadt,
die sich ihrer Wassernut-
zung wegen weltweit rüh-
men lässt, nicht als Ausre-
de gelten dürfen, zumal
eine hohe Förderung
durch den Freistaat so gut
wie sicher ist. Der Stadtrat
hat es letztlich in der
Hand, hier im Sinne aller
Bürger zu entscheiden.

i Das sagt der Schwimmerbund Delphin 03

•Die Sanierung des Spickelbads verringert für einen
längeren Zeitraum (circa zwei Jahre) die Wasserfläche
in Augsburg erheblich (circa 40 Prozent), da das
Spickelbad mit seinen sechs Schwimmbahnen und
einem Lehrschwimmbecken von allen Augsburger
Hallenbädern die größte Kapazität hat. Das
Lehrschwimmbecken wird für Schwimmkurse benötigt.

•Schon vor Corona gab es lange Wartelisten für
Schwimmkurse in den Vereinen. Die Wartezeiten
betrugen auch damals schon circa ein halbes bis
ein Jahr. Da pandemiebedingt bis jetzt drei
Schwimmkurszyklen ausfallen mussten, besteht
aktuell ein erheblich höherer Bedarf (mindestens
zwei Jahre Rückstau).

•Ein Teil der Schwimmanfänger hat die Grundkenntnisse,
die sie vor Corona erworben haben, wieder verlernt.
Für diese Kinder ist ein Neuanfang nötig.

•Wasserwacht und Rettungsdienste beklagen, dass all-
gemein die Schwimmfähigkeit in Deutschland auch
unter Erwachsenen und Jugendlichen dramatisch
gesunken ist. Die Anzahl der Badeunfälle in Gewässern
sprechen hierzu eine deutliche Sprache.

•Die allgemeine Fitness in der Bevölkerung hat aufgrund
der eingeschränkten Sport- und Freizeitmöglichkeiten
ebenfalls abgenommen.

•Die Vereine in Augsburg klagen derzeit über einen Mit-
gliederschwund, da kaum Neuzugänge zu verzeichnen
sind. Die Ursache hierfür ist einerseits die coronabe-
dingte Schließung der Bäder und andererseits die
fehlende Wasserfläche. Dadurch können die Vereine
ihren Mitgliedern – Erwachsenen, Jugendlichen und
Kindern – kein dem Bedarf angemessenes Angebot
machen. (pm)


